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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für die Monate Auguſt und
September werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die Sagle Zeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Mongte Auguſt und September
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

T e 2 Frankreich und der Frieden

Der franzöſiſche Miniſterpräſident hat der Enthüllung des
Denkmals für Jules Ferry beigewohnt und den
Stagksmann der einſt als prussien gebrandmarkt wurde
mit Lobreden überſchüttet und der Miniſter des Auswärtigen
hat im Geiſte Ferry s die Einladung zu der Weltausſtellung
vom Jahre 1900 als Zeichen der Entſchloſſenheit des franzö
ſiſchen Volkes betont auf Jahre hinaus den Frieden zu er
halten Den Miniſterpräſident Méline glaubte beſonders die
viel angefochtene Kolonialpolitik Jnles Ferry s ver
theidigen zu ſollen er hob hervor wie noch einmal aber zum
letzten mal eine Theilung der Welt erfolgt ſei und dabei
Frankreich ſeinen Antheil in Anſpruch genommen habe Und
der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux verſicherte daß
Frankreich längſt wieder die Stellung im Völkerreigen ein
genommen habe die ihm gebührt und daß es die Er
füllung ſeines Sehnens von der Zeit abwärte da die Geſchichte
lehre

Menſchheit gebe Man muß bekennen die franzöſiſchen
Staatslenker haben ihre Kundgebungen mit weiſer Berechnung
ſowohl auf die öffentliche Meinung Europas wie auf den
Ehauvinismus mancher ihrer Landsleute eingerichtet Es iſt
eine angenehme Miſchung von allerlei Medikamenten die im
ganzen wenig zu ſchaden vermögen

Man hat in dieſen Tagen viel Redens von den Ausſchreitungen
in Lille gemacht Der offiziöſe Draht hat ſich bemüht dieſe
Vorgänge weſentlich auf einen Gegenſatz der Franzoſen zu den
Deutſchen hinauszuſpielen Allein man wird noch weitere
Berichte aus den verſchiedenen Lagern abzuwarten haben ehe
man dieſer Darſtellung beipflichten und irgend welche Schlüſſe
aus ihr ziehen kann Vorerſt gewinnt man aus einzelnen
Mittheilungen den Eindruck daß es ſich viel eher um eine
planmäßige Demonſtration gegen die ſozialiſtiſche
Stadtverwaltung als gegen die Deutſchen gehandelt habe
Lille eine Stadt mit ſehr zahlreicher Arbeiterbevölkerung hat
einen Sozialiſten zum Maire und auch im Munizipalrath iſt
die Mehrzahl ſozialiſtiſch Man hat alſo ungefähr in dieſer
Provinzſtadt ein Seitenſtück zu der pariſer Stadtverwaltung
Jetzt tagt ein Sozialiſtenkongreß in Lille Der Maire kündigt
eine große Begrüßungsrede an Was Wunder daß eine ganze
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daß es eine Gerechtigkeit auch in den Dingen der

Menge von Gegnern des Sozialismus darüber aufgebracht iſt

und der Stadtverwaltung ihr Vergnügen verderben will Dazu
kommt daß ein ſtarker Bruchtheil der Bevölkerung der ultra
montanen Partei anhängt und in den Gegner der
Lirche ſieht Und endlich giebt es überall Leute die bei jedemSkandal dabei ſein müſſen und allenthalben die Ruhe zu Kören

bereit ſind Daß ſolche Elemente bei der Ankunft deutſcher
Sozialdemokraten während ſie gegen die Sozialdemokratie an
ſich lärmen wollen die Kundgebung auf eine Demonſtration
u hinausſpielen und mit dem Chauvinismus

eſchäfte machen wollen das iſt begreiflich Dem aber
braucht man in Deutſchland ſchwerlich eine beſondere Auf
merkſamkeit zu ſchenken Denn gerade weil und wenn gegen

die Führer der deutſchen Sozigidemokratie demouſtrirt wird
kann es mit der Demonſtration gegen das Deutſchihum nicht
allzu ernſt gemeint ſein

Während man alſo in Lille Skandal machte hat faſt die
ganze ernſte franzöſiſche Preſſe dem deutſchen Kaiſer und der
dentſchen Marine lebhafte Anerkennung für die Hilfe gezollt
die das deutſche Schiff Gefion dem franzöſiſchen Dampfer

General Chanzy gebracht hat Auch bei zahlreichen anderen
Anläſſen hat die franzöſiſche Preſſe bewieſen daß ſie für deutſche
Höflichkeiten nicht nnempfindlich iſt Freilich wäre es verkehrt
ſolchen gelegentlichen Vorgängen eine maßgebende Bedeutung
beizulegen Aber ſie beweiſen immerhin daß man in Frank
reich nicht immer ablehnt ſich auf einen leidlich erträglichen
Fuß mit Deutſchland zu ſtellen Freilich iſt auch bei der Ent
hüllung des Denkmals für Ferry noch beſonders des Fürſten
gedacht worden der dem franzöſiſchen Volke hochherzige Be
weiſe ſeines Verkrauens gegeben habe und es iſt in Ausſicht
geſtellt worden daß ſich die Beziehungen zu dieſem Herrſcher
noch immer weiter verbeſſern und verengern werden Daß
mit dieſem Fürſten nicht der deutſche ſondern der ruſſiſche
Kaiſer gemeint iſt braucht nicht erſt erwähnt zu werden
Aber man muß berückſichtigen daß eine ſolche Bemerkung in
Frankreich zu den Ueberlieferungen jeder Regierung gehört
und bei der Eitelkeit der Nation kaum von dem friedliebendſten
Miniſter unterlaſſen werden kann Es muß auch den Deutſchen
allgemach gleichgiltig ſein ob die Franzoſen mehr oder minder
geſchmacklos vor dem Zaren auf den Knien rutſchen wenn ſie
nur den Frieden erhalten und jeder Politik der Abenteuerſucht
entſagen Mit der Bemerkung daß man die Erfüllung der
Sehnſucht von der Zeit und der Gerechtigkeit erwarten müſſe
darf man füglich einverſtanden ſein Denn Zeit und Ge
rechtigkeit werden vielleicht gerade der deutſchen Politik zu gute
kommen die ihrerſeits ſowohl das Vertragsrecht wie den ge
ſchichtlichen Anſpruch auf ihrer Seite hat

Mit Jules Ferry ſtand Fürſt Bismarck auf verhältnißmäßig
utem Fuße Unter der Regierung dieſes StaatsmannesFern ſich die Beziehungen Deutſchlands zu Frankreich wenn

auch natürlich nicht innig ſo doch einigermaßen normal ge
ſtaltet Ferry war der lebhafteſte Gegner aller jener
Strömungen die man unter dem Namen des Bonlangismus
zuſammenfaſſen kann Er wurde deshalb von der Patrioten
lga und dem ganzen Heer von Racheſchreiern verhöhnt als
ob er in deutſchem Solde ſtände wie man ihn auch für die
Niederlagen Frankreichs in Tonking verantwortlich machte
Daß einem ſolchen Politiker jetzt in Frankreich ein Denkmal
von der Nation errichtet werden kann iſt immerhin ein Zeichen
der Beſſerung Und wenn die franzöſiſche Ausſtellung die
Neigungen wenigſtens eines namhaften Theils des Volkes von
der auswärtigen Politik ablenkt und der Vorbereitung eines
großen Friedenswerkes zuführt ſo kann man auch damit nur
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gern zufrieden ſein Eine Ausſtellung in dem Umfang wie
ie in Paris veranſtaltet zu werden pflegt ſchmeichelt der

Eitelkeit der Nation und giebt ihr die Vorſtellung wieder daß
ſie an der Spitze der Civiliſation marſchire Jn den Fran
zoſen kämpfen verſchiedene Eigenſchaften miteinander Sie
ſind freiheitlich und ritterlich geſinnt und ſie lieben den Ruhm
über alles Der Ruhm der aus einer großen gelungenen
Weltausſtellung erwächſt iſt ihnen wenigſtens ein Surrogat
ein Erſatzmittel für den Kriegsruhm Frankreich hat ſeinen
Thatendrang in einer ausbreitenden Kolonialpolitik befriedigt
es ſucht außerdem vor aller Welt zu beweiſen daß Parisimmer noch die Hauptſtadt der Welt et und wie keine andere

Metropole eine Anziehungskraft auf die lebensluſtigen Kreiſe
aller Völker ausübt Es iſt daher ein gut Theil Wahrheit
in der Erklärung franzöſiſcher Miniſter daß durch die Welt
ausſtellung wenigſtens auf Jahre hinaus eine gewiſſe Bürg
ſchaft für den Frieden geleiſtet ſei

Deutſchland betheiligt ſich an dieſer Ausſtellung ohne über
triebene Hoffnungen ohne beſonderen Peſſimismus Man
wünſcht allgemein daß der friedliche Weitbewerb auf dem
Gebiete der Kultur und Civiliſation die Völker einander nähere
Aber man weiß auch daß Gambetta s Wort noch unvergeſſen
iſt man müſſe an ElſaßLothringen immer denken wenn auch
nicht davon ſprechen Jm Jahre 1900 wird ein volles
Menſchenalter ſeit Sedan vergangen ſein Frankreich kann auf
ſeine innere Entwickelung ſowohl in politiſcher wie in wirth
ſchaftlicher Hinſicht mit Genugthuung zurückblicken In keinen
Lande Europas iſt der Wohlſtand ſo verbreitet wie jenſeits dex
Vogeſen Man wird dort auch wiſſen wie berechtigt der Aus
ſpruch iſt ſelbſt ein ſiegreicher Krieg ſei ein nationgles Unglück
Für Frankreich würde eine neue Niederlage die vollkommene
Vernichtung des Staates bedeuten von der ſicheren Vernichtung
der republikaniſchen Verfaſſung ganz abgeſehen Die Wunden
die ein neuer Krieg Frankreich ſchlagen müßte würden in
Menſchenaltern nicht heilen Deshalb darf man annehmeen
daß bei dem größten Theile der Franzoſen wenig Luſt zu einemſolchen Wagniß vorhanden iſt Um ſo begreiflicher erſcheint

es daß franzöſiſche Staatsmänner der Eitelkeit ihrer Lands
leute wenigſtens ſo weit Rechnung tragen daß ſie ihnen un
abläſſig vorrücken ſie ſeien zu dem Vergeltungskriege
vollkommen ſtark genug und gerüſtet während ſie es vorziehen
ihre Kraft auf die Arbeit des Friedens zu beſchränken Was
aber die franzöſiſchen Staatsmänner hoffen das hoffen in
anderem Sinne auch die Deutſchen Die Zeit wird ihre
heilende Kraft bewähren und vielleicht kommt auch der Ta
an dem man in Frankreich einſieht daß der Verluſt von Elſa
Lothringen nicht der Gerechtigkeit zuwiderlief ſondern ihr
entſprach und daß es für das Wohl Frankreichs am förder
lichſten iſt mit Deutſchland nicht nur in Frieden ſondern auch
in dauernder Freundſchaft zu leben

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der inaktive Staatsminiſter Frhr v Berlepſch folgte mit

ſeiner Gemahlin am Sonnabend einer Einladung der Kaiſerin
zur Tafel Frhr v Berlepſch und ſeine Gemahlin waren nach
mittags von ihrem Gute Seebach in Wilhelmshöhe eingetroffen
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und kehrten abends wieder nach Thüringen zurück

Nachdruck verboten

Die Nürnberger Ausſtellung
Wie die Pilze nach Regenwetter ſo ſind in dieſem Jahre

allerorten Ausſtellungen aus der Erde geſchoſſen während bereits
der Ruf zur Pariſer Säknlaransſtellung ergeht auf welcher
das abtretende Jahrhundert des Dampfes und der Elektrizität
ſich noch einmal gründlich im Spiegel beſchauen ſoll bevor es

in den Orkus hinabtancht Was man jetzt in verſchiedenen
Ländern und Städten an Ausſtellungen ſieht darf unter dieſen
Umſtänden wohl als eine Vorbereitung und Selbſtprüfung für
den großen internationglen Wettbewerb des Jahres 1900 gelten
womit natürlich nicht geſagt ſein ſoll daß nicht jede dieſer
Veranſtaltungen auch zugleich und zuerſt ihre ſelbſteigene Be
deutung hätte Wenn eine Stadt wie Berlin oder ein Land
wie Bayern über Gewerbe und Jnduſtrie eine Heerſchau abhält
ſo muß wohl auch etwas Großes und Gutes zu Tage kommen

Die Nürnberger Ausſtellung giebt in der That ein
durchaus imponirendes Bild von dem was in Bayern auf
jenen Gebieten heutzutage geleiſtet wird Auch als Ausſtellun
iſt ſie in den ſelbſtgezogenen Grenzen ein hochgelungenes Wer

ſogar in mancher Hinſicht ein originelles was nachgerade
ſchon etwas heißen will Es iſt ja Sitte geworden die er
lahmende Ausſtellungsluſt des verehrlichen Publikums deſſen

les Geld für das Gelingen des Ganzen ſo unentbehrlich
ſt neu anzuſpornen durch allerhand noch nie dageweſene

Unterhallungs und Reizmittel die mit dem eigentlichen Zweck
nichts mehr zu thun haben und dieſen ganz zu überwnuchern
drohen Die Leitung des nürnberger Unternehmens hat mit
dem Stolz eines Spaniers an eng Schlepperdienſte ver
zichtet und dadurch ein edles Selbſtvertrauen bewleſen das
nicht unbelohnt blieb Der Beſuch iſt ein ungemein ſtarker
und die Zeichner des Garantiefonds dürfen ſchon heute ſicher
ſein daß ſie fürs Vaterland dies mal nicht zu bluten brauchen

Man fürchte nach dem Sag nun nicht etwa d ere
Ausſtellung trocken wäre Ueber den Verdacht unſer
Bayerland wohl erhaben Die re hier ja ſtets die
erſte welche gelöſt werden muß und die Weinfrage iſt für den
Kulturmenſchen nicht viel per wichtig Auch in der Aus

ſtellung iſt man a priori mit liebevollem Ernſt an belde

herangetreten hat man ihnen mit hingebendem Verſtändniß
Genüge gethan Jn einem täuſchend imitirten alten Kloſter
gemäuer das in kühlem Refektorinm in manch ſtilltraulichem
Winkel Zuflucht vor der Hitze und dem Lärm des Tages bietet
hat frei nach Grützner der ruhmreiche pfälziſche und
unterfränkiſche Weinbau ſein gaſtliches Heim aufgeſchlagen
köſtliche Tropfen locken hier den müden Wanderer Dann
wieder grüßt ihn ein alterthümliches Gebäu im Rothenburger
Charakter hier hauſt das Bäckergewerbe Nürnbergs im
Bunde mit einem Kaffeeſieder der zu Kathreiner dem Malz
apoſtel ſchwört Endlich mündet unſer Weg in ein weites
Rondell um das ſich eigenartig altdentſche Hallenbauten
gruppiren es iſt die dem Gambrinusdienſt geweihte Stätte
Die großen münchener kulmbacher und nürnberger Brauereien
laſſen hier ihre unerſchöpfliche Quelle fließen und an ſchönen
Tagen iſt der Zuſilrom durſtiger Seelen ein ſo gewaltiger daß
die Tauſende von Plätzen nicht auereichen So gehört ſich s
auf einer bayriſchen Aunsſtellung ſo iſt s da ſtilgerecht Aber
bei aller Feuchtfröhlichkeit wird man nicht vergeſſen daß es
ſich hier und noch an einigen anderen Punkten nicht um den
jetzt üblich gewordenen Jahrmarkt ſondern um Gelegenheiten
zur Stärkung und Erquickung wie ſie auch in einer Ausſtellung und da erſt recht Gott ſei Dank nothwendig ſind

und zugleich um einheimiſche Erzeugniſſe von Weltruf alſo
um Ausſtellnugsobjekte par excellenco handelt Aber ich
brauche das Vorhandenſein von Wein und Bierkneipen bei
Jhnen gewiß nicht zu entſchuldigen Jch will eben nur be
tonen daß es in Nürnberg an äußerlicher Senſationsmache
an Schauſtellungen gänzlich fehlt man müßte denn zu
letzteren dle großen Automaten rechnen die gegen Einwurf des
bekannten Obolus kindlichen Gemüthern ein dreletagiges
FigurenMuſikdrama abſchreckend harmloſer Art vorführen
Das hätte nicht ſein follen

Was man ſonſt im Freien erblickt das ſind Ausſtellungs
objekte die hier beſſer ihren 3 finden als in geſchloſſenem
Raum So diejenigen der in Bayern vielerwärts betriebenen
bedeutſamen Glockengteßerei eine ganze Anzahl von ſtattlichen
Kirchengeläuten iſt da unker See Bedachung aufgeſtellt
bei feſtlichen Gelegenheiten laſſen ſie ihre ehernen Stimmen ertönen daß die ver ſebelſien Accorde ohrenbelänbend durch

einander hallen und ſchallen Die Steininduſtrie produzirt
ſich mit ausgedehnten Aufbauten Die Direktion der pfälziſchen
Bahnen hat einen prächtigen Monumentalbrunnen errichtet zu
dem ihre großen Rieſenſteinbrüche Reinertrag in 1894
578,000 M das Material lieferten

Was ſo an Gutem und Angenehmem im Park verſtreut iſt
das ſind alſo keine vorlauten Allotria es iſt alles Ausſtellung
und der Park ſelbſt eine ältere Schöpfung eine der ſchönſten
Gartenanlagen Deutſchlands ſtellt ſich mit ſeinen herrlichen
Baumgruppen ſeinen lieblichen Weihern ſeinem wundervollen
Roſengarten dem vom Schauen ermatteten Blick wohlige Er
holung bietend nur als die ſinnige Einfaſſung zu dem großen
ernſten Werk dar

Nun aber wird es Zeit daß wir ihn verlaſſen und dieſem
Werdk ſelbſt näher treten Durch eine Allee allegoriſcher
Stakuen deren fragwürdige Reize unſeren Schritt beſchlennigen
gelangen wir vor die Faſſade des Hauptgebändes die in reichen
und geſchmackvollen durch die Verſetzung mit italieniſcher
Renafſſance wohl temperirten Barockformen ſich ebenſo impo
nirend wie anmuthig erhebt Eine antikiſirende Säulenhalle
zieht ſich die Front entlang und bildet zugleich den ſinnreich
ungezwungenen Uebergang zu dem benachbarten Gebäude für
Unterricht Verkehr Maſchinen 2c Die piöco de rösistancs
der er bildet ſelbſtverſtändlich eine koloſſale Kuppel
zu deren Fuß nicht minder ſelbſtverſtändlich ein Rieſenſpring
quell der ſich abends als fontaine lumineuse produzirt ſeine
flüſſige Seele ſteigen läßt

Durch den hohen Kuppelbau treten wir in einen Raum von
gewaltigen Dimenſionen das Mittelſchiff des Hauptbaues
das indeß zu unſerer Ueberraſchung noch keineswegs die Aus
ſtellung ſelbſt uns erſchließt vielmehr als gärtneriſch und
dekoraliv reich geſchmückte Vorhalle zu dieſer dient ſchen
Blumenbosketts unter Palmen wandelnd betrachten wir eine
majeſtätiſche Neihe wunderbarer Portale von ſtets wechſelndem
Stil und Charakter es ſind d acht die Pforten zu denAbtheilungen der acht Kreiſe Nach dieſen nünig
iſt die Ausſtellung geordnet nicht nach den Materien So

wann man den Vortheil daß die Kreiſe mit einander in der
willigung von Beiträgen in der Beſchickung und in der

dekorativen Ausſtattung ihrer Abtheilungen wetkeiferten Die



Der neueſte Kolonialſkandal

Ueber die Verhaftung des Deutſchen Friedrich Schröder
mm Oſtafrika iſt nach der Köln Zig, an amtlicher Stelle
nicht das geringſte bekannt Nach den beſtehenden Vorſchriften
müſſen alle Erkenntniſſe die in den Kolonien gegen Weiße er
ehen der Koloniglabiheilung mitgetheilt werden VoransAh wird dieſe alſo erſt nach gefälltem Erkenntniß amtlich

mit der Angelegenheit befaßt werden Jm übrigen liegt kein
Grund v Annahme vor daß ſich der Vorfall nicht ſo wie
in den Blättern geſchildert zugetragen hat Aus durchaus

verläſſiger privater Quelle erfährt das Blatt noch daß
riedrich Schröder bereits zur Zeit des Herrn v Soden in

Dentſch Oſtafrika war und zwar als Leiter der deutſchoſt
afrikaniſchen Plantagengeſellſchaft deren Direktor ſein Bruder
Schröder Poggelow iſt Schon damals wurde Friedrich
Schröder örutaler Handlungen beſchuldigt die ſich indeſſen
nach der damaligen Lage der für Oſtafrika geltenden Geſetz
gebung der gerichtlichen Verfolgung entzogen Jmmerhin
glaubte man die Sachen nicht ſo v eng laſſen zu dürfenund es war die Rede davon ihn aus Lutſch Oſtafrika aus

uweiſen Dieſer Maßregel entging er dadurch daß er von
einem Bruder abberufen wurde und ſomit freiwillig Oſtafrika
verließ An ſeiner Stelle wurde ein anderer Leiter für die
Plantagen der Plantagengeſellſchaft ernannt Es ſcheint nun
daß Friedrich Schröder nicht lange in Dentſchland geblieben
ſondern wieder in irgend eine Anſtellung der Plantagengeſell
ſchaft nach Oſtafrika zurückgekehrt iſt Perſonen die ihn
kennen bezeichnen ihn als einen ſehr tüchtigen und erfahrenen
Pflanzer erklären aber daß ſie ſich nicht im mindeſten wundern
würden wenn er wegen brutaler Handinungen mit dem Straf
geſetz in Konflikt gekommen ſein ſollte

Ein früherer Beamter der DeutſchOſtafrikaniſchen Plan
tagen Geſellſchaft theilt der Volksztg mit daß die Kolonial
beamten ſich von Schröder zurückgezogen haben weil er ein
unleidlicher herrſchſüchtiger Zänker und wegen ſeiner Brutalität
berüchtigt war Er habe alle Arbeiter faſt ohne Ausnahme
auch Weiber in brutalſter Weiſe geſchlagen Es ſei ihm einmal
aufgefallen daß bei ſeiner Ankunft auf der Pflanzung Lewa
die dort arbeitenden Neger ca 125 an der Zahl die Flucht
unter großem Geſchrei ergriffen hätten Später wurde er
darüber aufgeklärt daß die Neger ihn wegen ſeiner Figur ſür

t Schröder gehalten hätten und deshalb fortgelanfen
eien
Das telegraphiſche Bureau von Hirſch hat einen mit den

Verhältniſſen in DeutſchOſtafrika genau vertranten in amt
licher Stellung befindlichen Herrn der ſich augenblicklich in
Deutſchland aufhält über den Fall Schröder interpellirt

Nach deſſen Schilderung iſt Schröder ein Kraftmenſch par
excellence welcher Tag für Tag von morgens früh um 6 Uhr
bis abends 11 Uhr thätig iſt eine Leiſtung die in den Kolonien
faſt beiſpiellos daſteht Mit dieſer Fülle von Kraft verbindet
Schröder zugleich aber einen unglaublichen Despotismus
welchen ſowohl die Weißen als auch die Schwarzen in recht
nnangenehmer Weiſe empfinden mußlen Seine Brutgalität
und Rohheit ſpeziell gegen die Schwarzen war wirklich bei
wiellos aber auch gegen die Weißen trat er ſchroff und rück

auf Die Schwarzen exiſtirten für h thatſächlich als
enſchen nicht und er behandelte ſie nur wie das Vieh Die

Peitſche ſpielte auf ſeiner Plantage die Hauptrolle und nur
leider allzu häufig wurde von derſelben Gebrauch gemacht
Gegen dieſes unbarmherzige beiſpielloſe Vorgehen wandte ſich
endlich die Regierung felbſt welche Schröder jede eigenmächtige
Züchtigung ſeiner Arbeiler unterſagte Auch ſonſt war Schröder
brutal in ſeinem ganzen Auftreten ſo iſt es z B in der
Kolonie allgemein bekannt daß Schröder ſeine allerdings in
hohem Maße ausgebildete Schießfertigleit an den Gegenſtänden
welche die Farbigen auf dem Kopfe oder in der Hand trugen
erprobte Schröder war aber auch ein Wüſtling ſondergleichen
Seine wüſten Orgien gaben ſelbſt bei den auf niedrigſter
Kulturftufe ſtehenden Schwarzen zu den größten Aergerniſſen
Veranlaſſung Schröder s Ruf war weit und breit ein ſehr
übler und er war von den Schwarzen furchtbar gehaßt und
gefürchtet Schröder iſt auch zweiſellos mit eine Urſache zum
Buſchiriaufſtande Buſchiri war Schröder s nächſter Nachbar
er konnte die unerhörten Vorgänge auf Lewa genan beob
achten und Buſchiri that denn auch einen furchtbaren Blut
ſchwur den Schröder wenn er ſeiner habhaft werden ſollte in
furchtbarer Weiſe zu verſtümmeln Der Gewährsmann des

Hirſch ſchen Telegraphenburegus bezweifelt nicht daß das
gegen Schröder eingeleitete Verfahren Momente zu Tage

ſördert welche unzweifelhaſt zu einer rig Schröder s
führen Er hält es aber für einen Fehler daß Schröder ge
feſſelt nach der Küſte transportirt worden iſt Das müſſe das
Anſehen der Weißen bei den Schwarzen untergraben
Endlich erfährt der Berl Lokalanz daß die Verhaftung

Schröder s erfolgt iſt weil er zwei eingeborene Plantagen
arbeiter zu Tode geprügelt habe und ferner ein junges Neger
mädchen vergewaltigt haben ſoll

jeran anſchließend möge noch die Mittheilung Platz finden
weſche die Köln Ztg über die angebliche Verſchleppung der
Unterſuchung gegen D arl Peters macht

Es iſt eine vollſtändige i im Reichstag ſelbſt widerlegte
Verſchiebung des Vorfalles als ob es ſich lediglich darum
handelte den angeblichen Brief an Biſchof Tucker aufzufinden
oder nicht Es handelt ſich vielmehr darum ob Dr Peters
aus zu rechtfertigenden oder aus verwerflichen Gründen einen
Negerburſchen und ein Negermädchen hat aufhängen laſſen
Ueberdies ſind noch andere Thatſachen von ſehr ernſter
Art im Laufe der letzten Monate zur Anzeige gelangt die
gewiß nicht bloß mit Stillſchweigen übergangen werden können
Erwägt man daß es ſich um Ermittelnng und Abhörung von
Zeugen handelt die in der ganzen Welt und nicht am wenigſten
in Afrika verſtrent ſind ſo wird jeder billig Denkende die
Dauer der Unterſuchung begreifen

Die Abtheilung Berlin der deutſchen Koloniglansſtellung
hat übrigens den Geſammtvorſtand der Geſellſchaft in einer
von ihren einzelnen Mitgliedern unterzeichneten Denkſchrift
erſucht bei der Reichsregierung die geeigneten Schritte zu thun
eine Beſchlennigung der gegen Dr Peter s ſchwebenden
Unterſuchung herbeizuführen

Eine Rede des Landwirthſchaftsminiſters

Bei einem Frühſtück welches der Landwirthſchaftliche Verein
zu Jnſterburg zu Ehren des Landwirthſchaftsminiſters
v Hammerſtern veranſtaltete als dieſer auf ſeiner kürzlichen
Jnformationsreiſe durch die Provinz Oſtpreußen dort weilte
brachte der Hauptvorſteher des Vereins Herr Seydel
Chelchen einen Trinkſpruch auf den Miniſter aus auf welchen
dieſer eine inſoſern bemerkenswerthe Antwort gab als er aus
drücklich verſicherte daß ein Fortſchritt der Landwirthſchaft
wenigſtens in Oſtpreußen ohne die Hilfe des Staates
nicht möglich ſei Nach den eingehenden Mittheilungen des

Oſtpreuß Tgbl äußerte ſich der Miniſter folgendermaßen
Er habe bei ſeiner Amtsübernahme zwar die landwirthſchaſt

lichen Verhältniſſe der weſtlichen Provinzen in welchen er ſtets
gelebt genügend gekannt nicht aber die der öſtlichen Um
dieſe kennen zu lernen hätte er im v J die Provinz Weſt
preußen unter Führung des Herrn Oberpräſidenten v Goßler
bereiſt und ſei nun ſeit vier Tagen in Oſtprenßen Die Ein
drücke die er bisher gewonnen was er bis dahin geſehen habe
hätten ihn durchaus befriedigt Er habe eine Bevölkerung
kennen gelernt die mit Ernſt und Muth mit Luſt und Liebe
ihre Scholle bebaute die keineswegs verzagt in die Zukunft
ſchaue ſondern wie ihm von den verſchiedenſten Landwirthen
verſichert wäre das Vertrauen hätte daß wenn die Erfolge in
der Land wirthſchaft in manchen Jahren zu wünſchen übrig
ließen doch auch wieder Jahre kämen in welchen die Erträge
gut und reichlich wären Das Vertrauen auf die eigene Kraft
die Selbſthilfe ſei ein ſehr nothwendiger und wichtiger Faktor
in der Landwirthſchaſt aber hiermit allein ſei es natürlich
nicht gethan ſondern es müſſe auch Hilfe von anderer
Seite von dem Staat hinzukommen ſoweit ſolche
möglich und angezeigt ſei Er habe ſein Amt über
nommen mit dem feſten Willen den er auch heute noch habe
für die öſtlichen Provinzen der Monarchie einzutreten und zur
Erſüllung ihrer berechtigten Forderungen das Seinige nach
Kräften zu thun und er hoffe auch daß ihm dies gelingen und
ſeine Bemühungen die Zufriedenheit der Herren Landwirthe
ſoweit möglich zu erreichen von Erfolg gekrönt ſein würden

Das nene Handelskammergeſetz

Der Geſetzentwurf über die preußiſchen Handels
kammern welchen der neue Handelsminiſter Brefeld den
Handelskammern und kaufmänniſchen Korporationen jetzt zur
Begutachtung vorgelegt hat ſtellt nicht wie die verunglückte
Vorlage des Miniſters v Berlepſch ein nenes Handelskammer
geſetz ſondern nur eine Novelle zum beſtehenden
Handelskammergeſetz vom 24 Februar 1870 dar Sein
Inhalt entſpricht im weſentlichen den Wünſchen welche bei

wird auch ferner die Grundlage der Errichtung bilden

des Abgeordnetenhauſes übereinſtimmend ausgeſprochen worden
ſind Von der obligatoriſchen Errichtung von Handelskammern
für das ganze Staalsgebiet durch welche eine Art von Zwangs
innungen ſür Großhandel und Großinduſtrie unter hoher
obrigkeitlicher Aufſicht geſchaffen werden ſollte iſt nicht mehr
die Rede Es bleibt bei dem beſtehenden Geſetze nach welchem
für einzelne Orte oder Bezirke mit Genehmigung des Handels
miniſters Handelskammern errichtet werden können nicht
eine Zwangsſchablone welche ausſchließlich der Handelsminiſter
handhaben würde ſondern das Bedürfniß wie es ſich in
Handel und Jndnſtrie eines Platzes oder Bezirkes d

ine
dringend nothwendige Aenderung des beſtehenden Geſetzes er
gab ſich aus dem Umſtande daß die ſtaatliche Gewerbeſteuer
von welcher die Handelskammern Zuſchläge zur Deckung ihrer
Koſten zu erheben berechtigt ſind vollſtändig umgeändert und
den Kommunalverbänden überwieſen worden iſt Das Be
ſtenerungsrecht der Handelskammern ſchwebt ſeitdem gewiſſer
maßen in der Luft die Novelle ſoll es wieder auf ſichere
geſetzliche Grundlagen ſtellen Ferner ſollen die Befugniſſe
der Handelskammern ſpeziell betreffs der Errichtung von
Fortbildungs und Fachſchulen ſowie betreffs der Herſtellung
von Anlagen und Einrichtungen zur Förderung von Handel
und Jnduſtrie erweitert jeder Handelskammer das Recht einer
juriſtiſchen Perſon verliehen werden

Der Verzicht auf die früher geplante Zwangsorganiſation
kommt auch insbeſondere in den Beſtimmungen über die kauf
männiſchen Korporationen zum Ausdruck Nach dem
Entwurf des Herrn v Berlepſch ſollten dieſe Korporationen
in Berlin Stettin Danzig uſw welche auf Grund des Ge
ſetzes vom 24 Febr 1870 beſtehen geblieben ſind und deren
Erhaltung von den Betheiligten beſonders in den Seeſtädten
dringend gewünſcht wird anf Anordnung des Miniſters ein
fach in Handelskammern umgewandelt werden Der neue
Entwurf will dieſen Korporgtionen nun die Befugniß bei
legen ſich in Handelskammern umzuwandeln eine Befugniß
von der vor allem wohl das Commerz Kolleginm in Altona
Gebrauch machen wird deſſen Verfaſſung auf völlig veralteten
ans der däniſchen Zeit ſtammenden Beſtimmungen beruht
Jm übrigen wird dieſe neue geſetzliche Sicherung der kauf
männiſchen Korporationen namentlich in den Seeſtädten will
kommen geheißen werden Jhre Verfaſſung bietet ihnen gerade
die Möguchkeit mit größerer Unabhängigkeit als die Handels
kammern ihre Einrichtungen den wechſelnden und wachſenden
Bedürfniſſen des Handels und der Jndnſtrie anzupaſſen haben
doch z B die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft noch
neuerdings beſchloſſen die Grundlagen der Korporation unter
Feſthaltung des freiwilligen Beitritts zu reformiren

Den Handelskammern und kaufmänniſchen Korporationen iſt
vom Handelsminiſter aufgegeben worden ihre Gutachten bis
Anfang Oktober einzureichen ſo daß der Geſetzentwurf noch
im Oktober definitiv feſtgeſtellt werden kann Jm preußiſchen
Landtage wird dieſe Vorlage kaum auf Schwierigkeiten ſtoßen
Vielleicht werden noch Meinungsverſchiedenheiten über die
Bildung von Abtheilungen bei den Handelskammerwahlen die
ebenſo wie der Entwurf des Herrn v Berlepſch auch die
jetzige Novelle für zuläſſig erklärt hervortreten die Vorlage
ſelbſt werden ſie ſchwerlich gefährden Insbeſondere wird auf
allen Seiten des Abgeordnetenhauſes anerkannt werden daß
alle ſonſtigen Beſtimmungen durchaus annehmbare wichtige
Verbeſſernngen des beſtehenden Zuſtandes ſind und ſo werden
dieſe Verbeſſerungen hoffentlich an dem vorgeſehenen Termin
am 1 April 1897 in Kraft treten können

Der neueſte Erlaß des Kriegsminiſters
Der vor wenigen Tagen im Reichsanzeiger veröffentlichte

Erlaß des Kriegsminiſters hat was ſeine Wirkung
auf das Militär betrifft wenig Neues gebracht denn es war
bereits bekannt daß ſowohl die Bethätigung revolutionärer
oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung den Soldaten ſtrafbar
macht wie das Halten und die Verbreitung revolntionärer
oder ſozialdemokratiſcher Schriften Auch die Einführung
ſolcher Schriſten in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale war
den Soldaten unterſagt Eine Ausdehnnug der gegen die
ſozialdemokratiſche Propaganda im Heere gerichteten Vorſichts
maßregeln iſt nur inſofern eingetreten als die Beſtimmung

Berathung der früheren Vorlage von der großen Mehrheit getroffen worden iſt daß zu jeder Betheiligung an Ver
e

oberſte Leitung war in der angenehmen Lage ſich eben auf
die oberſte Leitung zu beſchränken wobei ihr vor allem dem
Schöpfer des Ganzen Gewerbemuſenmsdirektor von Kramer
von dem guch die Baupläne herrühren noch genug zu thun
dlieb ſo viel daß ſie es anſcheinend ganz vergaß in der
großen ſonſt ſo prächtigen Wandelhalle wie anderwärts den
rohen Bretterverſchlag der Bedachung mit europäiſcher Höf
lichkeit zu übertünchen

Der Kreiseintheilung uyn verdanken wir auch jene Sym
phonie von Portalen deren jedes ſich an hervorragende Motive
heimathlicher Architektonik anlehnt und den beſonderen Charakter
ſeines Kreiſes mit künſtleriſch monumentaler Wirkung mehr
oder minder erfolgreich zur Geltung zu bringen ſtrebt Das
großartigſte iſt dasjenige des Kreiſfes der die Ausſtellung ver
anſtaltete des mittelfränkiſchen es iſt eine Nachbildung des
berühmten Triumphbogens durch welchen Kaiſer Matthias
1612 in Nürnberg einritt eines obwohl nur im Modell über
lieferten doch klaſſiſchen Werkes der Nürnberger Renaiſſance
Es ſchließt die Halle in der Tiefe effektvoll ab Hinter ihm
alſo erſtreckt ſich die mittelfränkiſche Abtheilung weit
in die Quere und in die Länge Sie iſt ſelbſtverſtändlich die
umfangreichſte und beſtbeſchickte namentlich Nürnbergs Gewerbe
triet mit Bedeutung in den Vordergrund Mit Erſtaunen
ſieht man was auf dem Gebiete der Spielwagrenfabrikation
heute alles geleiſtet wird in Zinnfignren namentlich produzirt
man jetzt Unglaubliches nicht minder in Modellmaſchinen im
Schiffs und Feſtungsbau 2c Ueberall tritt das Streben
hervor anch beim Spielzeug die Gediegenheit und Echtheit zu
pflegen Der Weihnachtsmann der Reichen findet da viel

ltige Auswahl aber auch für den Minderbemittelten iſt be
onders in den Erzengniſſen der Hausinduſtrie geſorgt Sehr

erfolgreich wahrt auch die Nürnberger Lebküchnerei in ver
lockendem Prachtaufbau ihren Weltruf nicht minder die Blei

ift und Pinſelinduſtrie Auch das Kunſtgewerbe vor allem
ie Metallarbeit und die Möbelinduſtrie die in geſchmackvoll

vornehmen Wohnungseinrichtungen paradirt tritt vortheilhaft
auf obwohl hier wie das bei unſerem hentigen Kunſigewerbe
leider überhaupt der Fall das Anempfimdene überwiegt und
der herriſche Einfluß der überlieſerten Stilarten eine ſchöpferiſche
Phantaſie eine Neues bildende Kraft nicht aufkommen läßt

Das gewahrt man auch in den anderen Abtheilungen ſelbſt
im der oberbayriſchen obwohl München noch am meiſten von
allen deutſchen Pflegeſtätten des Kunſtgewerbes Künſtler von
Genie in deſſen Dienſt rühmlich thätig ſieht

Jn Nürnberg aber iſt München nicht ſo vertreten wie es
könnte und ſollte Die in Technik und Geſchmack hochbedentende
Münchener Kunſiſchreinerei glänzt durch völlige Abweſenheit
eine gewiſſe innere Abneigung die zwiſchen beiden Städten

beſtehen ſoll und die ja auch ſonſt im geeinten Deutſchen
Reiche ihre an die Zeiten der Städtekriege erinnernden Pen
dants findet ſcheint doch kein leerer Wahn zu ſein Wirklich
hervorragend treten hier nur auf die Goldſchmiedekunſt
u a mit einer Kopie des berühmten Jamnitzer Tafelaufſatzes
von Wollenweber die hochgelungen aber doch eben Kopie
iſt die Glasmalerei und die ländliche Schnitzkunſt von
Ammerganu Berchtesgaden Partenkirchen Letztere zeigt zwar
auch ſchon Spuren von Manier aber im ganzen ſieht man
doch daß der alte Herrgottſchnitzer noch lebt

Nun heißt s aber ſummariſch werden Der Raum iſt eng
und die Ausſtellung groß Eine trockene Aufzählung würde
den geneigten Leſer abgeneigt ſtimmen und mehr ließe ſich in
ſo wenigen Zeilen bei der tauſendfachen Mannigfaltigkeit der
Gegenſtände nicht liefern Es ſind eben alle Zweige des Ge
werbes vertreten zum Theil ſehr reichhaltig und bedeutend
wie die Wagen die Fahrrad die Metall die Textilindnuſtrie
in Broncefabrikaten beſonders in kunſtvollen Luſtres ſür alle Be
leuchtungsarten ſührt die berühmte Firma Riedinger Augsburg
Auségezeichnetes vor in Prachtflügeln Steingräber Bayrenth
in herrlichen Prunkgläſern die Glashütte Thereſienthal So
ließe noch manche Einzelleiſtung von beſonderem Verdienſt ſich
hervorheben Mancher Gewerbezweig kehrt natürlich in den

einzelnen Kreiſen ſtereolyp wieder nicht gerade zum Vortheil
des Ganzen Die Kreiseintheilung hat eben neben ihren
Vorzügen zu welcher namentlich derjenige der Neuheit gehört
auch ihre Schattenſeiten Dann aber hat doch auch wieder
faſt jeder Kreis ſein Charakteriſtiſches Jndividnelles Pfalz
und Unterfrauken ihren Wein Oberbayern ſeine Geigen
macher von Mittenwald, Niederbayern ſeine Holzinduſlrie
Schwaben ſeine Algäuer Milchwirthſchaft Die beiden letzten

aben ſich beſonders originell in Zwiſchenhöfen unter freiem
immel etabiirt die eine inmitten einer bayriſchen Wald

gegend von tänſchender Echtheit die andere inmitten des nicht
minder nalurwahr kopirten prachtvollen Obeſtdorfer Thal
keſſels Jn einem reizenden r egne winkt uns
hier ein goldiges Augsburger Schnapperbräu welches den
von Hauff in ſeinen letzten Marienburgern verkündeten Ruhm
des in der alten Reichsſtadt verzapſten Gerſtenſaſtes erneut und

berühmten Bierſtädte in Bayern an Stoff edelſter Art nicht
fehlt Die letztere Erfahrung kann man auch noch in mancher
anderen Abtheilung machen wie denn überhaupt das Bier
nicht nur draußen im Freien ſondern auch hier in der Halle
eine wichtige und erfolgreiche Rolle ſpielt Die bayriſche
Ausſtellung verleugnet eben ihren Chargkter nicht und ſie
braucht ſich ſeiner unter guten Deutſchen auch nicht zu
ſchämen

Mit dieſer Bierbetrachtung hätten wir einen ſinnigen Schluß
gefunden Leider hat die Nürnberger Ausſtellung aber noch
verſchiedene andere Hallen u a eine Kunſthalle die dem
Kenner der letzten Münchener Ausſtellungen abgeſehen von
einer bis anf ein paar gute Einzelheiten recht bedenklichen
Nürnberger Abtheilung zwar manches freudige Wiederſehen
aber keine Ueberraſchung bereitet Das Gebäude für Unter
richts und Banweſen c wird dem Fachmann viel Jn
tereſſantes bieten das für Verkehrsweſen in welchem die

Direktion der Staatsbahnen durch eine Modellſammlung von
ſeltener Vollſtändigkeit die ganze Entwickelung ihres Betriebes
und deſſen heutigen Stand daneben einen ganzen Park von
koloſſalen Lokomotiven von Luxus Lazareth und anderen
Zügen vorſührt wird auch den Laien im höchſten Grade
feſſein Jn der Maſchinenhalle tritt uns Bayerns Groß
induſtrie in impoſanteſter Weiſe entgegen Maſchinen aller
Art füllen den rieſigen Raum die meiſten ſind in Thätigkeit
Den Höhepunkt des Ganzen bildet das S in Betrieb be
findliche Elektrizitätswerk welches von SchuckertNüruberg
in Verbindung mit der Maſchinenfabrik Augsburg und
anderen bayriſchen Großfirmen errichtet iſt Natürlich muß
es zugleich der Ausſtellung Kraft und Licht liefernJhin haben wir es zu verdanken wenn abends die edlen

Linien der HallenFaçaden im Glanze zahlloſer Glühlämpchen
erſtrahlen wird das blendende Weiß der ſtolzen Gebäude ſich
feenhaft vom dunklen Himmel abhebt Dann wandert das
blendende Licht des rieſigen Scheinwerfers durch den Park
bald die dichten Wipfel bald den ſtillen Teich bald die
munteren Schagren der im Bacchus oder Gambrinus Ver
einten in Silberhelle tauchend Er mahut mit der ihm eigenen
IJntenſität daß es höchſte Zeit iſt in die feuchte Fröhlichkeit
zurückzukehren Wer könnte da widerſtehen Ich nicht
und der liebenswürdige Leſer wird mir das gewiß nynt übel

nehmen T Rdem erfreuten Zecher beweiſt daß es auch außerhalb der welt
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einigungen Verſammlungen Feſtlichkeiten und Geldſammlungen
für den Soldaten die beſondere dienſtliche Erlaubniß des Vor
eſetzten nothwendig iſt Die Bekanntmachung dieſer im Heerebeſtehenden Beſtimmungen im Reichsanzeiger hat aber auch

ſür die Civil bevölkerung eine weittragende Bedentung
Nach dem geltenden Recht wird mit Gefängniß bis zu zweiJahren beſtraſt wer eine Perſon des Soldatenſtandes auf

fordert oder anreizt einem Befehle des Vorgeſetzten nicht S
Gehorſam zu leiſten Bisher war es nun wie ja auch die

Verhandlungen über den S 112 der vorjährigen Umſturzvor h
lage ergeben haben in vielen Fällen nicht möglich der ſozlal
demokratiſchen Propaganda im Heere wirkſam auf Grund des
Strafgeſetzbuches entgegenzutreten weil es nicht nachweisbar
war daß eine Aufforderung vorlag welche den Ungehorſam
egen einen beſtimmten Dienſtbefehl zum Gegenſtande hatteSchen in der Begründung zu der genannten Vorlage hieß es

Es ſind zahlreiche Fälle denkbar in denen ein beſtimmter
Dienſtbefehl der nach der Abſicht des Thäters übertreten
werden ſoll ſich nicht nachweiſen läßt Dahin können beiſpiels
weiſe gehören das Niederlegen von ſozialdemokratiſchen Flug
Duiſten in Kaſernen in militäriſchen Etabliſſements auf

erften oder Schiffen oder die e von Soldaten in
geſchloſſene Geſellſchaften die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
gewidmet ſind

Der jetzt veröffentlichte Erlaß des Kriegsminiſters gilt
e als Dienſtbefehl für die geſammte Armee Jede
ufforderung zu einer Verletzung der darin enthaltenen Vor

ſchriften findet demnach in Zukunft nach dem S 112 des Reichs
ſtrafgefetzbuches Ahndung Es wird demnach möglich ſein
eden zur Rechenſchaft und Beſtrafung zu ziehen der den
erſuch macht einen Soldaten zur Theilnahme an ſozial

demokratiſchen Verſammlungen offenen oder geſchloſſenen zu
bewegen der einen Soldaten auffordert die ſozialdemokratiſche
Propaganda im Heere zu betreiben oder die Verbreitung
ſozialdemokratiſcher Schriften zu unternehmen Auf den Jnhalt
der Schriften kommt es dabei nicht an es genügt daß ſie
ſozialdemokratiſchen Urſprungs ſind

Von den preußiſchen Staatsbahnen

Offiziös wird geſchrieben Wenn auf den preußiſchen
Staatsbahnen die Einnahmen aus dem Betriebe ſich im erſten
Vierteljahre um mehr als 15 Millionen Mark oder über
6 Proz gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres geſteigert
haben und wenn die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr um
rund 5 Proz die aus dem Güterverkehr um rund 7 Proz
geſtiegen ſind ſo laſſen beide Momente auf ein weiteres Fort
ſchreiten der Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ſchließen Jn der Vermehrung der Verfrachtuug von Gütern
kommt der größere Konſum ſowie die lebhaftere Prodnktion
in der des Perſonenverkehrs daneben auch die d ge Er
werböverhältniſſe die einen größeren Aufwand für Reiſen ge
ſtatten zum Ausdruck Die Betriebseinnahmen aus dem
Perſonen und Gepäckverkehr ſind für das laufende Etatsjahr
auf rund 274 Millionen Mark veranſchlagt ſie betrugen im
erſten Vierteljahr 78,4 überſtiegen mithin den Vierteljahrs
durchſchnitt der im Etat mit 68,5 Milliouen angeſetzten Ein
nahmen um nahezu 10 Millionen Mark Die Einnahmen
aus dem Güterverkehr ſind auf 680 Millionen Mark oder auf
durchſchnittlich 170 Millionen im Vierteljahr veranſchlagt ſie
betragen im erſten Vierteljahr rund 164 Millionen Mark
bleiben alſo um 6 Millionen Mark hinter dem Durch
ſchnitt zurück Hierbei kommt aber in Betracht daß der
Güterverkehr im Frühjahr und Sommer regelmäßig ſtark hinter
dem des Herbſtes und Winters und in der Regel hinter dem
Durchſchnitt des Jahres zurückbleibt Natürlich darf aus der
Vermehrung der Betriebseinnahmen nicht auf eine gleiche Ver
mehrung der Betriebsüberſchüſſe geſchloſſen werden Mit der
Steigerung des Verkehrs vermehren ſich naturgemäß die Koſten
des unmittelbaren Transports entſprechend Dazu kommt daß
die wichtigſten Materiglien Kohle Eiſen uſw im Preiſe ge
ſtiegen ſind und ſo die Beſchaffung des größeren Bedarfs auch
noch zu höheren Preiſen erfolgen muß Endlich iſt es zwar
nicht richtig daß man ſich bei der Neuorganiſation der Eiſen
bahnverwaltung in Bezug auf den Bedarf an Perſonal ver
rechnet hat und daher eine allgemeine Verſtärkung namentlich
des Bureguperſongls in Ausſicht genommen hat es iſt aber
klar daß zur Bewältigung eines in Jahresfriſt um 6 Prozent
geſtiegenen Verkehrs es auch einer Verſtärkung des Per
ſonals und zwar auch des nicht unmittelbar im Betriebe
beſchäftigten bedarf Wenn daher ein nicht unbeträchtlicher
Theil der Mehreinnahmen aus dem Betriebe durch die noth
wendige Vermehrung der Betriebsausgaben in Anſpruch ge
nommen wird ſo hält letztere doch nicht entfernt mit der Ver
mehrung der Betriebseinnahmen Schritt Jn dem letzten
Rechnungsjahre in welchem die Betriebseinnahmen bekanntlich
den Etatsanſatz ſehr erheblich überſtiegen iſt es nicht nur ge
lungen den Etatsanſatz der Betriebsausgaben einzuhalten ſon
dern eine wenn guch nicht erhebliche Erſparniß zu erzielen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Maximalarbeitstag im Bäckergewerbe bildet

den hauptſächlichſten Berathungsgegenſtand der Generalver
ſammlung des Centralverbandes der Bäcker Jnnungeu Deutſch
lands die vom 17 19 Auguſt in Breslau abgehalten wird
Der geſchäftsführende Vorſtand erſtattet Bericht über die ſeitens
des Verbandes in Sachen der Bundesrathsverordnung unter
nommenen Schritte daran ſchließt ſich die Behandlung der zahlreichen S dieſem Punkt eingelaufenen Anträge Von allge
meinem Jntereſſe iſt ferner der Punkt Die Schädigung des
Gewerbes durch die Sonntagsruhe und die verſchiedenartige
Handhabung derſelben in den einzelnen Bundesſtagaten

Die Frage der Gefängnisarbeit beſchäftigte denI deutſchen Korbmachertag der am Montag in Wetün zu

ſammengetreten iſt Nach der Mittheilung des Verbandsſekretärs
Dr Schulze Berlin wurden in den dem preußiſchen Miniſterium
des Jnnern unterſtellten Gefängniſſen 874 Gefangene mit Korb

macherarbeiten techafttar was Dr Schulze in Anbetracht der
vielen Kleinbetriebe im Korbmachergewerbe als einen ſehr hohen
Wettbewerb bezeichnete Er theilte jedoch mt daß nachdem
Geheimrath Dr Krone der frühere Strafanſtaltsdirektor in
Moabit Dezernent im Miniſterium geworden iſt ſich ein Um
ſchwung in dieſer Beziehung vollziehen wird Eine Kommiſſion
der drei preußiſchen Miniſterien des Jnnern des Handels und
Gewerbes und der Juſtiz ſei eingeſeßt worden und in nächſter

eit würden entſcheidende Verhandlungen ſtattfinden deren
rundſatz dahin gebe die Gefangenen mit Staatsarbeiten zu be

ſchäftigen Eine Reſolution auf Einſchränk änguißarbeit wurde angenommen f Einſchränkung der Gefängniß

Von unterrichteter Seite erfährt die Frankf Zig überden Stand der Quebrachozoll Frage d die g elegen
heit nicht mehr an das Bundesrathsplenum gekommen iſt Sie
wurde vielmehr nach Erörterungen in den Ausſchüſſen vorläuſiSeite gelegt Daß ſie ſpäter wieder hervorgeholt werde a
damit nicht ausgeſchloſſen Die eigen einen nicht zu hohen
Boll einzuführen iſt in gewiſſen Regieruvgskreifen noch vor

handen Ein hohere beachten boh seul ſt dagegen als endgiltig ausgeſchloſſen

Die Verbindung zwiſchen Stöcker und dem jetzt in derStrafanſtalt weilenden Frhrn v Hammerſtein wollt dem
Hann Cour viel enger geweſen ſein als man bisher annahm

Dem Blatt wird aus Berlin geſchrieben Frhr v Hammerſtein
hat ſeine Fraktionskollegen oſt 833 terroriſirt aber er diente
auch wieder als Kitt zwiſchen widerſtrebenden Faktoren er hielt

töcker die Stange vermittelte oftmals zwiſchen ſeiner Partei
und den Antiſemiten und verſtand mit Geſchick die in Schach zu

alten die wiederholt Luſt zeigten gegen das extreme Agrarier
thum beſonders innerhalb der Reichstagsfraktion Front zu
machen Die Veröffentlichung des Stöcker ſchen Scheiterhaufen
briefes bereitete den Ausbruch der Kriſe in der konſervativen
Partei vor Daß Hammerſtein mit der Weggabe dieſes Briefes
einen ſchlechten Streich beabſichtigte iſt nicht anzunehmen Er
beging in Wirklichkeit nur eine Art Fahrläſſigkeit Als er
kurz vor ſeiner Flucht aus Berlin alles mögliche zu Gelde
machte übergab er u a einem Agenten ein Bündel Briefe zum
Verkauf und dieſer brachte ihm einige Stunden ſpäter dafür
500 M Hätte Hammerſtein ſich darauf beſonnen daß das
ominöſe Stöcker ſche Schreiben ſich darunter befand ſo würde
er dieſes gewiß zurückbehalten haben denn gewiſſe Anzeichen
rechtfertigen die Vermuthung daß ſich Stöcker gegenüber ſeinem
Freunde Hammerſtein in weit größerem Maße gefällig erwieſen
hat als man bisher wußte ſo zwar daß andererſeits auch
Hammerſtein alle Urſache hatte Stöcker nicht zu reizen Doch
wie dem auch ſein möge die Veröffentlichung des Scheiter
haufenbriefes war die eigentliche und alleinige Urſache der einige
Monate ſpäter erfolgten Ausſcheidung Stöcker s aus dem Elfer
ausſchuß

Jn eine ſchwere Nervenkrankheit iſt der bekannte ſozial
demokratiſche Theologe Theodor v Wächter verfallen Er iſt
infolgedeſſen auch von der Herausgabe des von ihm begründeten
Blattes für freien Geiſtesaustauſch zurückgetreten

Nach einer Meldung aus Metz wurden zwei Herren die
bei Fort Zaſtrow photographiſche Aufnahmen machten von einem
Offizier abgefaßt und verhaftet

Dem Verdienſte ſeine Kronen Wegen Mißhandlung
eines Arreſtanten und Anwendung von Zwangsmitteln in
einer Unterſuchung war der Schutzmann Bauda zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt worden Der Gerichtshof hatte ihm
zugleich die Befähigung zu der Bekleidung eines öffentlichen
Amtes für die Dauer von zwei Poren aberkannt Jn der Ver
handlung hatte ſich ergeben daß Bauda dem Stark im Telephon
zimmer des Polizeibureaus ohne dazu in irgend einer Weiſe
provozirt zu ſein mehrere Hiebe mit dem Säbel über den Kopf
verſetzt hatte ſo daß der Verletzte drei Wochen lang arbeits
unfähig war Nach der Stettiner Abendztg iſt nun die ein
jährige Gefängnißſtrafe in eine zweimonatliche Feſtungsſtrafe
umgewandelt worden die Bauda demnächſt antreten ſoll Ferner
iſt beſtimmt worden daß dem durch Beſchluß des Gerichtshofs
ſuspendirten Beamten während der Zeit der Suspendirung theil
weiſe das Gehalt ausgezahlt werden ſolle Während der Feſtungs
haft ſoll der Verurtheilte ſein Gehalt beziehen ünd ſogleich nach
ſeiner Freilaſſung eine feſte Anſtellung bekommen

Ansland
England e

Jm Unterhauſe erklärte am Montag im Verlaufe der
Sitzung Parlamentsunterſekretär des Aeußeren Curzon die
Frage der Handelsintereſſen Englands im Aus
lande ſeti ſeitdem die jetzige Regierung im Amte ſei auf das
Ernſtlichſte erwogen worden Die Regierung habe beſchloſſen
zwei neue Handelsattachés zu ernennen und zwar einen für
Deutſchland die Niederlande Skandinavien mit dem Wohn
t in Berlin den zweiten für Spanien und Portugal mit dem

ohnſitze in Madrid Die Thätigkeit des Handelsattachés in
Paris werde reorganiſirt werden der Bezirk dieſes Attachés
ſolle von jetzt ab Frankreich Belgien und die Schweiz um
faſſen Auch der Bezirk des Handelsattacheés in Rußland iſt
neu abgegrenzt worden demſelben ſeien die ſüdöſtlichſten Theile
Europas zugetheilt während Aſien aus dieſem Bezirke aus
geſchieden ſei Mehrere neue Konſularämter ſind in der Bildung
begriffen Als Ergebniß eines Meinungsaustauſches zwiſchen
dem Auswärtigen Amt und dem Handelskammerverein würden
ergänzende Jnſtruktionen an die Konſuln ergehen hinſichtlich
der Sammlung von Wagrenproben und von Handels
informationen Wegen der ſofortigen Veröffentlichung aus
wärtiger Aufforderungen zu Submiſſionen auf Arbeiten ſeien
beſſere Vorkehrungen getroffen worden Auch die nöthigen
Vorkehrungen für die Theilnahme Englands an der im
nächſten Jahre in Brüſſel und an der im Jahre 1900 in
Paris ſtattfindenden Ausſtellung ſeien getroffen und die
Bewilligung der dafür nöthigen Gelder werde beim Parlamente
beantragt werden

Curzon erklärte ferner Der Konſul auf Kreta berichte daß
das Gefecht in der Umgegend von Kalyves am 16 und
17 d Mts fortgedauert habe derſelbe habe privatim gehört
daß 50 türkiſche Soldaten getödtet oder verwundet ſeien bei
den jetzigen Jnformationen ſei es unmöglich zu ſagen ob die
Expedition mit Abdullah Paſchas Genehmigung unternommen
oder ob die Thatſachen derartige ſeien daß ſie eine Vorſtellung
an die Pforte rechtfertigten

Das Unterhaus nahm im Fortgange der Sitzung die zweite
Leſung der Ugaunda Eiſenbahn Bill mit 231 gegen
86 Stimmen an Jm Laufe der Debatte vertheidigte Curzon
den Bahnbau der ſchon von der vorigen Regierung beſchloſſen
worden wäre und auch nachdem die Schutzherrſchaft über
290 zur Thatſache geworden wäre wiederholt vom Lande
gebilligt worden ſei Die Eiſenbahnverbindung Ugandas mit
der Küſte wäre eine nothwendige Folge der Errichtung der
Schutzherrſchaft Würde die Bahn nach dem Victoria Nyanza
nicht von England gebaut ſo würde Deutſchland es thun
Deutſchlands Abſicht in dieſer Hinſicht wäre bekannt
und es wäre erwünſcht daß England derſelben
zuvorkomme Harcourt tadelte ſcharf den Angriff auf
die vorige Regierung und die Hinweiſe anf Dentſchland Aus
dem Munde des Vertreters des Auswärtigen Amtes kommend
wären die letzteren politiſch unangemeſſen Curzon wies die
von Harcourt ſeinen Worten gegebene Deutung zurück Er
hätte nichts geſagt was ſeitens Deutſchlands übelgenommen
werden könnte Er hätte von einer eingeſtandenen Abſicht
Deutſchlands geſprochen und hätte nur geſagt daß Englands

Politik den Zweck hätte Deutſchland r ar
court betonte hierauf daß derartige im Auslande zur Ver
ſtimmung Anlaß gebende Bemerkungen überflüſſig wären Er
bedauere ernſtlich daß Curzon überhaupt einen Hinweis auf
Deutſchland gemacht hätte Schließlich nahm das Haus
die dritte Leſung der Bill an durch welche Verſöhnungs
gerichte zur Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern errichtet werden

Die wiener Antiſemiten
Wie es die Antiſemiten in dem von ihnen beherrſchlen

wiener Gemeinderath treiben darüber läßt ſich die Frkf
Ztg aus Wien unterm 25 d folgendes berichten

Jn der geſtrigen Fnnng des wiener Gemeinderathes kam
es wieder zu wüſten Scenen und Dr Vogler inter
pellirte unter Bezugnahme auf die vom Stadtraihe verfügte
Ausſchließung des Berichterſtatters des Wiener
Tagblatt von der Journaliſtengallerie des Gemeinde
rathsSitzungsſaales Daſſelbe that der Gemeinderath Tag
leicht der den Bürgermeiſter überdies befragte ob er willens
ſei die Angelegenheit dem Plenum des Gemeinderathes zur
Entſcheidung vorzulegen Gelächter links Dr Goldmann
ruft Jmmer das dümme Gelächter Purſcht Wer ſagt
das Große Unruhe links Dr Goldmann erregt aufſpringend Jch habe das geſagt Purſcht Der Jnde Tag
leicht Rufe links Das kann nur ein Jnde thun
Dr Goldmann Das iſt eine Frechheit Herr Tagleicht iſt hier
Gemeinderath Nachdem die Ruhe wiederhergeſtellt iſt be
antwortet Bürgermeiſter Stro bach die beiden Jnterpellationen
in nachſtehender Weiſe Wie den Herren Jnterpellanten be
kannt beſteht die Gallerie aus zwei Abtheilungen die eine iſt
allen jenen Perſonen zugänglich welche Eintrittskarten haben
die andere Abtheilung die Journaliſtenloge kann nur von
Perſonen betreten werden welche vom Präſidium mit einer
Legitimationskarte verſehen ſind Sowie es bis jetzt als ein
uneingeſchränktes Recht des Präſidiums erkannt wurde ſolche
Legitimationen auszufolgen iſt es auch naturgemäß ein Recht
des Präſidiums ſolche Karten wieder zu entziehen Selbſt
verſtändlich kann es dem Betreffenden nicht verwehrt
werden die allgemein zugängliche Gallerie zu benützen wie
dies andere Perſonen thun Es liegt daher nicht die geringſte
Verletzung des Statutes oder der Geſchäflsordnung vor Jn
allen Vertretungskörpern ſteht dem Vorſitzenden das Recht zu
Perſonen welche ſich eines Vorrechtes unwürdig gezeigt haben
dieſes Vorrechtes zu entkleiden Lebhafter Beifall links
Widerſpruch rechts Dr Vogler interpellirt ob es richtig
ſei daß der Bürgerklub über die Beſetzung der Magiſtrats
Direktorſtelle Berathung gepflogen und einen Beſchluß gefaßt
hat ob der Bürgermeiſter Mitglied dieſes Klubs iſt und bei
der erwähnten Berathung anweſend war was der Bürger
meiſter gethan hat um eine ſolche Beeinfluſſung des Stadt
raths hintanzuhalten und wie derſelbe ſolche Beeinfluſſungen
in Zukunft zu verhüten gedenke Bürgermeiſter Strobach

finde mich nicht veranlaßt die Jnterpellation zu be
antworten da ich für meine perſönliche Handlungsweiſe dem
geehrten Herrn Jnterpellanten nicht verantwortlich bin Leb
hafter Beifall links Widerſpruch rechts Weißwaſſer ruft
Parteiherrſchaft Dieſe Worte entfeſſeln einen Sturm der Ent
rüſtung auf der Seite der Majorität des Hauſes Bürger
meiſter Strobach die Glocke ſchwingend erſucht um Ruhe und
ruft den Gemeinderath Weißwaſſer wegen ſeiner Aeußerung
zur Ordnung Weißwaſſer Was ein Strobach thut iſt
mir Wurſt Neuerliche Egtrüſtungsrufe links und großer
Lärm Die in denſelben hineingerufenen Worte bleiben auf
der Berichterſtatter Gallerie unverſtändlich Nachdem einiger
maßen wieder Ruhe eingetreten iſt erklärte der Vorſitzende
Bürgermeiſter Strobach den Gemeinderath Weißwaſſer
wegen der von ihm gebranuchten beleidigenden Aeußerung für
die heutige und die nächſte Sitzung ausgeſchloſſen
Stürmiſcher Beifall links heftiger Widerſpruch rechts Der

Gemaßregelte verbleibt auf ſeinem Sitze und verläßt erſt anf
eine beſondere Aufforderung des Bürgermeiſters den Saal

Jnternationaler Sozialiſtenkongreſz in London
Bei der Eröffnung des londoner Sozigliſtenkongreſſes über

die wir heute morgen ſchon berichteten ſcheint es recht bunt
hergegangen zu ſein Wir entnehmen darüber der Frkf Ztg
folgende ausführliche Schilderung

Die erſte Sitzung des Sozialiſtenkongreſſes war ſehr ſtürmiſch
und die Verhandlungen mußten wegen lärmender
und gewaltthätiger Scenenvorzeitig abgebrochen
werden Nachdem die üblichen Formalitäten unter dem
Vorſitze von Co wey erfüllt worden waren wollte der Vor
ſitzende die Beſtimmung der vorläufigen Geſchäftsordnung wo
nach Vorſchläge zur Geſchäftsordnung nur heute am 27 Juli
erörtert werden dürfen zur Annahme bringen laſſen Wäre
dieſer Vorſchlag angenommen worden ſo wären die eingebrachten
Amendements gegenſtandslos geworden und die Beſchlüſſe des
Züricher Kongreſſes über die Zulaſſung der Delegirten hätten
Geltung gehabt Da inzwiſchen die für den Schluß der
Sitzung anberaumte Stunde herangerückt war ſchlugen einige
Delegirte Vertagung der Angelegenheit bis morgen vor Der
Vorſitzende lehnte jedoch dies ab und nun ſuchten die
Anarchiſten die ihnen drohende Gefahr dadurch abzuwenden
daß ſie behaupteten in Zürich ſei über die Zulaſſung der
Delegirten überhaupt nichts beſchloſſen worden Der
Holländer Corneliſſen verwies auf die dort angenommene
Deklaration Bebel s wonach unter politiſcher Aktion deren An
erkennung erforderlich iſt für die Zulaſſung zum Kongreß nicht
aber nur Theilnahme am Parkamentsleben zu verſtehen ſei
Als Corneliſſen auf der Tribüne erſchien um dies näher
darzulegen wurde er von dem Franzoſen Bouillon
von derſelben verdrängt Darauf ſprach Malateſta
außerordentlich lebhaft theilweiſe unter ſtürmiſchem Beifall
und die Unterbrechungen des Präſidenten mißachtend Der
Lärm wurde ſo groß daß der Beſitzer des Saales
mit der Entziehung der Erlaubniß zur Benutzung
des Saales drohte Der Präſident erklärte daß erPolizei holen laſſen werde um die Ruheſtörer zu ent
fernen Als nun ein Anarchiſt auf der Plattform erſchien
um zu reden wurde er von Bouillon brutal die
Treppe hinuntergeſtoßen Dies verurſachte neue höchſt
lärmende Seenen deren der Präſident nur durch Vertagung
Herr werden konnte Auf der Straße kam es zwiſchen
kleineren Gruppen zu Gewaltthätigkeiten und die

Polizei mußte die lebhaft Diskutirenden aus
einandertreiben

Der Matabele Aufſtand
Jnfolge der geſtern von uns gemeldeten Niederlage des

Kapitäns Nicholſon in den Matoppobergen hat nach der
Voſſ Ztg die Chartered Company die Hilfe der Reichs

truppen angerufen die ihr denn auch unverzüglich gewährt
wurde Die britiſchen Truppen in der Kgapkolonie erhielten
ſofort Marſchbefehl nach Rhodeſien Sie ſollen durch Truppen
aus England oder Indien erſetzt werden Folgerichtig müßte
jetzt Rhodeſien als Reichsland erklärt und der Freibrief der
Südafrikaniſchen Geſellſchaft außer Kraft geſetzt werden aber
bei dem mächtigen Einfluß über den Cecil Rhodes und ſeine
Hintermänner noch immer verfügen iſt es ſehr fraglich ob die
hritiſche Regierung ſich zu dieſem Schritte entſchließen wird
Bulawahyo iſt einer nur kleinen Anzahl von Vertheidigern
überlaſſen Die Bevölkerung iſt in größter Angſt da die
Jmpis die Stadt umſchwärmen Der Preis der Lebensmittel
in GOwelo iſt unerſchwinglich
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Preussische Pfandhbrief Bank
Hiermit kündlgen wir in Gemässheit der auf den
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II Emission zu 49 eonv
Die sämmtlichen noch umlauſenden Nummern dieser Emission

III Emission zu 496 eonv
Die sàmmtlichen noch umlaufenden Nummern dieser Emission

IV Emisslon zu 400
No 9883 bis 9926 zu 500
No 9499 bis 9578 9639 bis 9733 zu 300

VI Emission zu Z 0No 1625 bis 1631 1633 bis 1689 1611 bis 1075 bis 1680 1013 di

1917 1919 bis 1952 zu 3000
VII Emisslion zu 40

No 344 bis 365 395 bis 417 444 bis 453 zu 500
No 240 bis 254 275 bis 285 4535 bis 4562 zu A 300
No 600 bis 629 4135 bis 4214 6272 bis 6465 zu 100

VIII Emission zu 406
No 2157 bis 2226 3226 bis 3306 zu 300
No 1021 bis 1316 1517 bis 1585 2056 bis 2096 3801 bis 3860 zu 100

X Emission zu 4
No 1226 bis 1465 zu 100

XI Emmnission zu 4
No 3486 bis 3729 zu 100

XIII Emission zu 400
No 8453 bis 8792 zu 300
No 2565 bis 2788 3020 bis 3371 5563 bis 5902 zu 100
Der Nominalbetrag nebst laufenden Zinsen bis zum Zablungstage Kann

von heute ab gegen Einliefernng der Stücke an unserer Kasse erhoben werden
Die Verzinsung hört auf bei den gekündigten Nummern

II und III Emission am 1 October 1896
IV Emission am 1 Januar 1897
VI VII VIII XI und XIII Emission am 25 October 1896Wir arklären uns bereit die vorstebend gekündigten Stücke gegen unsere

3 o igen Pfandbriefe
deren Verloosung und Künäigung bis zum 1 Januar 1905 ausgeschloseen ist und
äie im Lombaräverkehr der Reichsbank zur Beleihung 2zugelassen sind umzu
tauschen soweit der Vorrath reicht Bei diesem Umtausch erlassen wir unsere
Pfandbriefe unter Tagescours

Berlin den 25 Juli 1896 arh rI jedes Foos 1 Mark
Porto und Liſte 30 Pfg

Berliner Gewerbe e Welprenſiſte
Ausſtellungslotterie 2 Gewerbe
Ziehung der 1 Serie S Ausſtellungslotterie

J iehung12 15 Auguſt
1896 6 Auguſt 1896Hauptgewinne 5000 2c

S Sthden iBadener

Pferde Perlooſnng
Hauptgewinne

30,000 10,000 c

Haupktgewinne 25,000
A

Quedlinburger

Pferde Verlooſung S

S BerlinerRothe Wieſe S kEkfknnſt Ansſtellungs
Hauptgewinn 50,000 S Sotterie

25,000 c S Hauptgew 30,000 cSOtto IIendel nen n nen tn
Halle a S

Wohlfeiſſte e Tert uegebe

Soeben ausgegeben

Bürgerliches Geſetzbuch
für das Deutſche Reich

Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
Geheftet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnilt 1,50 Mk

Bibliothek der Geſamt Litteratur Nr 944 948

Halle Otto Hendel Verlag
n 5 Lotterie

Weſtprenſtiſche Ausſtellungslooſe 1 Mk t Sick 10 Mk Porkou a n Pfa Hauptgewinn i W v 5000 Mk Ziehung
enerliner Seberthg ans tellungslooſe 1 Mk 11 Stck 10 Mk

v r ging 4 g f Haupkgewinn l W v 25,000 Mk Zieh
en 12 uguRNothe 7 Looſe 3 Mk 30 Pfa Porto und Liſte 30 Pfa Haupt

gewinn 100,000 Mk baarFrankfurter Ansſteſlungeslooſe 3 Mk Porto und Liſte 30 Bis
Hauptgewinn 100,000 Mk baar dRichard schrödel

9 25 Gr le 72
erkanfBrennholz

der Arbeitsſtätte des Vereins für VPolkowohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Breunholz allerbeſter

Onalität zu folgenden Preiſen
1 Ranmmeter 9,50 Mk

rn Arbeitsſtätte des Vereins für Volks er t zal ſogar Quittungen und See afür die kühnel rbeiſsloſe dorzeigterre a vie Lief n r d Se La
erge arauf hingewieſen e 3 eu Aufſchrift Verel vn auſh n Veſt es Deferf fen el ebenfalls

erein für Volkswohl ver en

Horitz König Nachf 6

und Badeapparaten
aller Art für Waſſer und Dampf

wärmflaſchen Dampfkruken e e

Gri inailehen Clavierunterricht
ertheilt nach leicht fasslicher 87 an Erwachsene und Kinder

Schülerin des Cölner Conservat
C Loewendahl Forsterstr 13 II An d Universität 16 J

Frauen Iudustrio Lunstgewerbo Ial n Zeihen Sehul

von E u A Kiehling
Der Unterricht beginnt wieder den 4 August und werden Anmel

dungen auch für Pension entgegengenommen LIIalle a S Bergstr G

Franuen Jndnſtrie u Gewerbefortbildnugsſchule für
feinſte Damenſchneiderei 51 Geiſtſtraße 51Methode d gr Berl Schneider Akademie St ſtem Kuhn wird unr in meiner

Anſtalt gelehrt Theoretiſcher u praktiſcher Unterricht u ſämmtliche Technik
der Damenſchneiderei Außerdem werden Vorträge über Fachlehre Aeſthetik
u ſ w gehalten Der nächſte Curſus beginnt den 3 Auguſt Anmeldungen
jederzeit Vorſteherin I Melssner Modiſtin Akademiſch gepr Lehrerin

Vom

S ee derBerliner Geworhbe

Ausstellungs lotterie

e S zus 91856 Gowinnov Bee W Looss à 1 1110 N
Porto und Listo 20 Pfg empfiehlt auch S

S eesgen Briefmarken oder unter Nachnahme

h ODarf Heinteze
Berlin V d Linden 3

Rötel Royal

aq

Gänzlicher Ausverkauf
Möhbel Spiegel und Polsterwaaren

W Homann r Brauhausstr 20
Familienverhältnisse halber bin ich gesonnen sämmtliche sich e

am Lager befindlichen und gut gearbeiteten Möbel von den einfach
sten bis zu den besten zu und unter Selbstkostenpreis zu
verkaufen Die geehrten Herrschaften mache bei dem bevorstehenden
Quartalswechsel darauf aufmerksam und können gekaufte Sachen
bis 15 September stehen bleiben

Mein Polsterwaaren Tapezierer u Dekorations
Gesehäfſt führe vor wie nach fort r

ze z eSolide Scheibenbüchseenm
fertigt unter Garantie zu den billigſten Preiſen ar

Otto Bössel Suhl Liſten frei

h Je
r T Die im Jahre 1827 von dem edlen 54
S wenſchenfreunde Ernſt Wilhelm Zrnoldi c

begründete auf Gegenſeiligkeit und Feßentlichkeit

S beruhende S8 SS Lebensverſicherungshank f D
4g zu Gotha rWladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend

machen daß ſie getren den Abſichten ihres Gründers
4 als Eigenthum Aller welche ſich ihr zum Beſten der

Jhrigen anſchließen auch Zllen ehne Kusnahme zum
v

6

vS

Anten gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig J
o SKeit und ZDilligkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtetig

v ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort W

ſchritt gehuldigt rJ Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1896
J ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle

mit dem Weſen des Kebensverſicherungsvertrages ver
einbarlichen Vorteile Die Bank iſt wie die älkeſte
ſo auch die größte denkſche Jebensverſichernngs Anßtalt

h Beſtand Anfang 5 227 Millionen M

h F
c

h

a

S ad

W

C
35 Millionen M

e 260 Millionen M
Sie Berwaltungsroſten haben ſteis untere oder wenig über So der Einnahmen betragen V

d

e S

Fabrik und Kager von Badewannen

Combvpl Badeeinrichtungen von A 60 an
Großes Lager von geruchloſen Zimmereloſets

Bidets Doncheapparaten Jrrigatenren Leib

Schubert kam i

erwirken und verwerthen

II W Pataky
atentbureau

Berlin N I ouisenstrasse 25
Filialen

Uamburg Gr Burſtab 13
Köln a R Forenſtraß 73
Rreslau Hölauerſtraße 28

Prag Wenzelsplatz 53
Budapest Thereſienring 3

Unſer Burean hat über 24000 Paltent
Angelegenheiten bereits erledigt Ver
werthungs Verträge wurden über 1
Millionen Mark abgeſchloſſen Patent
Streitigkeiten unter Mitwirkung eines
Rechtsanwalts am Landgericht I Berlin

Auskunft koſtenlos Proſpeckte gratis
Vertreter W Packebuseh

Halle a/S Parkſtraße 11

i r FriſetTonpet Scheitel u
fertigt unſichtbar ſitzend nach eigenem

Modell Verfahren Außerdem hält gr
Lager in r Haarzöpfen billigſt
Oscar BRallin unt Leipzigerſtr 91

Amerik Ropkwülche
für Herren und Damen

II Krolow Geiſtſtr o d Adler Ap

Alelter ſzünſtl Zühne
An

fertigung
künſtl

Gebiſſe
D in Gold
J Platina n

5 Kautſchuk
Plom

biren der
der Zähne mit Gold Silber Emaille c
Schmerzloſes Zahnziehen Richten
ſchiefſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repara
turen an künſtlichen Gehiſſen binnen

Stunde
Für Unbemittelte von 12 1 Uhr

z a Dir Were erſtr I1 II anvnts Kl Sandberg ws

Als
Specialität

führe ich in ſehr ſchöner Auswahl

Pathengeſchenke

als Becher Sparbüchſen
Beſtecks Kinderlöffel Efſz
löffel ServiettenRinge re
in echt Silber 800 geſtempelt u
Ia Alfenide goldene u CorallOhrringe Corall Hals
ketten Armbändchen und

Broſchen Kreuzchen u Herz
medamone S in Je und Gold

auf SilF R Tittel
Jnwelen

Gold u Silberwaaren
echte und unechte Bijonterien

en gros en detail
Schmeerſtraße 3

e

Allerbihigſe Vezugsquelle

Möbel Einkauf
Größte Auswahl uener ſowie wenig
ebrauchter Möbel Laden u
aurations Einrichtungen nur bei

Friedrich FPoeileko
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel ieberze
mit in Zahlung angenommen

Alle Arten Sſighereien

auf jeden Stoff in Wolle und
nern t inc dee u 5 e r g bitten wir aut

Fie Arbeitsſtätte des Vereins für für Volkswohl 55S e hFär den Anzelgentheil veranlworlllch W Könlg in Halle
98

a4
Halle Drug und Verlag von Olto Hendel

werden ſ auber ansgeführt illeheſee 39 p G

Mit 2 Beiblättern
J u

r r r

C

n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


